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Vorgezogene Landtagswahlen bei der KLJB

Waldmünchen, 20.06.2003. Auf der 54. Landesversammlung der KLJB diskutierten rund 100 Delegierte aus ganz Bayern mit Vertretern der Landtagsparteien: Neben Anderen kamen Sepp Daxenberger (Grüne), Marianne Schieder (SPD) und Bernd Sibler (CSU) zum Polit-Talk. Konzepte für die Zukunft des ländlichen Raumes standen für die Delegierten dabei im Mittelpunkt. Probewahlen vor und nach den Diskussionen zeigten einen deutlichen Sympathiegewinn für die Grünen – auf Kosten der CSU. Besonderes Interesse wurde den Vertretern der Jugendorganisationen  der anwesenden Parteien entgegengebracht.

„Wir wollen Partei des ländlichen Raumes werden.“ Mit diesem Statement machte Sepp Daxenberger  die Position der Grünen deutlich. Seine Partei müsste von einer „Stadtpartei zur Landpartei“ werden und sich verstärkt auf Probleme des ländlichen Raumes konzentrieren. Allerdings fehlten hierfür die „Köpfe im ländlichen Raum“. Wichtig sei es außerdem, Gelder nicht nur für Ballungsräume zur Verfügung zu stellen, sondern in die Entwicklung des ländlichen Raumes zu investieren. 

Auch Marianne Schieder sieht Handlungsbedarf in diesem Bereich: So sei es dringend notwendig, Müttern auf dem Land die Möglichkeit zu geben, Kinder und Beruf vereinbaren zu können. Eine breite Palette von Angeboten für die Ganztagesbetreuung und der Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs seien erste Schritte, um junge Frauen zu ermutigen, sich für Kinder zu entscheiden.

Die Förderung der Dorfentwicklung ist auch für Bernd Sibler eine wichtige Aufgabe der Landespolitik. So sei mehr Flexibilität im öffentlichen Personennahverkehr dringend notwendig. Anrufsammeltaxis und Discobusse können nur ein Anfang sein, auch müsse „die alte Bahncard wieder her.“

Die Diskussionen fanden in lockeren Runden von 5 bis 15 Teilnehmern in verschiedenen Wahlkampfräumen statt. Hier konfrontierten die Jugendlichen die Politiker mit den Positionen der KLJB. Interessiert wurden neben der Zukunft des ländlichen Raumes auch die Themenfelder erneuerbare und nachhaltige Energien, Wehrgerechtigkeit und junge Menschen in der Politik diskutiert. Die Vertreter der Jugendorganisationen berichteten engagiert von ihrer Motivation, Politik zu machen. Sabine Schneider, JUSOs, brachte es auf den Punkt: „Wenn ich was verändern will, muss ich mich dafür einbringen.“

Wie überzeugend das direkte Gespräch wirken kann, zeigen die Ergebnisse der beiden Wahlgänge vor und nach den Diskussionen. Ging die CSU mit 43,2% als klarer Gewinner aus der ersten Wahl hervor, so gewannen die Grünen beim zweiten Gang 12,7 % und erreichten damit insgesamt 45,9%. Die SPD konnte ihr Ergebnis von 10,2% auf 18% verbessern.

Eva Maier, ehrenamtliche Landesvorsitzende, bewertet die Aktion sehr positiv: „Das große Interesse auf Seiten der PolitikerInnen und Delegierten hat deutlich gemacht, dass die Zukunft des ländlichen Raumes ein wichtiges Thema ist. Veranstaltungen wie unser Polit-Talk sind wichtig für das politische Bewusstsein der Jugendlichen.“

Die KLJB Bayern ist der größte ländliche Jugendverband in Bayern, in dem sich mehr als 25.000 junge Christinnen und Christen selbstorganisiert und demokratisch, kompetent und engagiert für das Leben auf dem Land einsetzen.
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